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Zürcher Doppelstele, 2012 

Aluminium. Acryllack 
Okump 

5 ~ 160 2 , ~3 cm 

Mischtechnik auf 

 i» 
je250x 50 	50 cm 

In (kr Skulpt (Irenausstel lung und (kr 

Erofinung des Skulpturenparks beim 

Viadukt zeigt die Galerie La Ligne in 

Zusatit rnenarbt..'it mit der Galerie Wild 

Gross- und K Ici nskulptu ren im Pa rk 

und in dci Galerie. Zur Vernissage 

findet ein Event mit verschiedenen PrJsentationen 

statt. 

In der Park-Landschaft treten Kunst und Natur in 

einen Dialog, ergänzen sich manchmal geradezu zu 

einem Gcsanitkunstwerk. Verschiedenste Künstle-

rinnen und Künstler der Galerie La Ligne beteiligen 

sich an diesem einzigartigen Prulekt 

Da sind Werke des Zürcher Meisters Gottfried 

Honegger. Gerhard Frömel präsentiert seine für 

diesen Event entwortcne -Zürcher Doppelstele.. 

Die Veränderung des Standorts lost optische Vet-

scli iehungen, 'flennungcn und Verbindungen vo n 

fl achigen oder linearen Elementen aus und wech-

selt twiselien zwei- und drcidiiuensionalem Erle-

ben. Das Kunstlerehepaar MCB Addc überrascht 

mit anscheinend spielerischen Metal lbandern in 

perfekter F Lii inonie und Leichtigkeit Die Küns!-

Icr in Hanna Roeckle lotet hut dciii Werk Farn 

das Ineinanderwirken von Körper und [Zaum so-

wie die Möglichkeiten von Malerei und Skulptur 

aus. Die Wahrnehmung und das Wahrgenommene 

der Rauminstallation wird als wechselndes Bild-

Farben-Gefüge in der Natur sicht- und erfahrbar. 

I)ie plastischen Arbeiten von Reiner Seliger wach-

sen in organischen Formen von unten nach oben,  

fast vie kultisch-tuagisclie Objekte 

von archaischer Wurde. Sie wirken 

gleichzeitig stabil und statisch sowie 

tragil und transparent und geben im 

Raum und in der Natur eine faszinie- 

ende Synthese mit der Umgebung 

ein. Die eckigen, gradlinigen und strengen Struk-

turen aus Eisen von UeLi Gantner sind erlebte Mo 

mente, Begegnungen aul das Wesentliche reduziert. 

Symbole der Freude und das Glück der Schöpfung. 

Sic sollen anregen, über wahre Schönheit, Ast he-

uk und das Positive nachzudenken. Haruhiko 

Sunagawa zeigt einzigartige Konstellationen aus 

Glas und Stein. Sie scheinen ohne I lorizont ‚u 

sein, nur durch die geraden l,i nien ins IJnendli-

ehe verbunden. Die Metallskuptur des englischen 

Künstlers John Carter steht im Gegensatz zu sei 

nein Werk aus dem für ihn einmaligen Mai-mot-pul 

ver, welches die Greifbarkeit und die Wirklichkeit 

seiner Arbeit steigert. Xl in imalisl ische Werke von 

müller-emil, Kleinskulpturen VOfl Jean-Pierre 

Viot sowie Plexiglasarheiten von Daniel dc Spirt 

werden in der Skulpturenausstellung irii Fork oder 

in der Galerie ebenfalls gezeigt. 

Vernissage: Samstag. 2 Juni. it, 
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